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erteljähriucher Abonnements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr.

D C O u Buchhandlung von Kirchner undmee beran mar e r r t e r. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Ja der Expedition des Couriers. (Redakteur T. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

Gewandhaus No. a. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haundlung Breiteweg No. 156.

Halle, Dienstag den 15. December
ne Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Dec. Se. Königl. Majeſtät haben den

Wirklichen Geheimen Rath, Freiherrn von Humboldt, den
Wirklichen Geheimen Ober Juſtizrath Bötticher, den Kam-
mergerichtsVice Präſidenten von Kleiſt und den Kabinets
Rath Uhden zu Mitgliedern des Staats Raths Allergnädizſt
zu ernennen geruht.

Der Graf von Oldenburg iſt von Neu Strelitz hier
eingetroffen.

Magdeburg, d. 4. Dec. Vorige Woche wurde das
vierte, fur die Fahrt zwiſchen Magdeburg und Hamburg be-
ſtimmte Dampfboot auf dem Schiffswerfte bei der Maſchinen
Fabrik der Magdeburger Dampfſchifffahrts Kompagnie zu Bu-
ckau vom Stapel gelaſſen, und wird dieſes Schiff ſich im Fruh-
jahr k. J. den regelmäßigen Fahrten der übrigen drei Dampf-
böte dieſer Geſellſchaft anreihen. Die fur daſſelbe beſtimmten
Kondenſations Maſchinen von 60 Pferde Kraft ſind auf der Ma
ſchinen Fabrik zu Buckau nach den Angaben und unter Leitung
des Herrn A. Feſchbein angefertigt, und da ſowohl bei der Kon-
ſtruktion des Schiffes, als bei den Maſchinen, alle bis jetzt ge
machten Verbeſſerungen in Anwendung kommen, ſo läßt ſich mit
Gewißheit im voraus beſtimmen daß dieſes Schiff mindeſtens
noch 5-—6 Zoll geringeren Tiefgang haben wird, als die Voöte
„Kronprinz“ und „Stadt Magdeburg“, welche bekanntlich dis
jetzt beim kleinſten Waſſerſtand der Elbe die Fahrten regelmäßig
durchgeführt haben. Die Geſellſchaft hat jetzt ein funftes
Dampfboot von 30 Pferde Kraft und drei Guterkähne im Bau,
welche ausſchließlich zum Bugſiren der Guter beſtimmt werden.

Bei dem eingetretenen Froſtwetter iſt die Schifffahrt fur die
ſes Jahr als geſchloſſen zu betrachten und haben die drei Dampf-
ſchiffe der hieſigen Geſellſchaft bis Ende Novembers, trotz des
unguünſtigen Waſſerſtandes, welcher während des Sommers
keine Guter Verladungen geſtattete, 120 Doppelfahrten mit
einer Einnahme von 38,356 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. fur 8308
Paſſagiere 17,425 Thir. 26 Sgr. 4 Pf. für 32,747
Centner Güter, zuſammen 55,782 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf.,
ausgefuhrt.

Königsberg, d. 8. Dec.
Jubiläums der Erfindung der Buchdruckerkunſt hat am vergan-
genen Sonnabende den 5. d., unter Theilnahme der höchſten Ci
vil Behörden und anderer zahlreichen Freunde der Kunſt Guten-

Die Feier des 400jährigen

berg's, im Lokale der deutſchen Reſſource ſtattgefunden. Der
Saal war mit Blumen-Guirlanden und Tannen -Gewinden ge
ſchmuückt; auf einer Eſtrade waren ein Setzkaſten und eine Preſſe
aufgeſtellt; über derſelben prangten das, von einem Lorbeer
kranze umgebene Bild Gutenberg's und zwei Fahnen mit dem
Buchdrucker Wappen. Jn dem Nebenzimmer waren auf meh-
reren Tiſchen merkwurdige alte und neue Druckwerke und die
von den hieſigen Offizinen gedruckten Feſtzaben ausgelegt. Ge
gen 3 Uhr ſetzte ſich die aus etwa 170 Perſonen beſtehende Ge-
ſellſchaft zur Tafel. Profeſſor Schubert eröffnete die Feier durch
einen hiſtoriſchen Vortrag welcher die Bedeutung des Tages
zum Gegenſtande hatte. Darauf folgten mehrere Geſänge und
Toaſte. Der Schriftgießer Burre hatte zu dem Feſte eine
Matrize gefertigt und davon Exemplare gegoſſen, welche er un
ter die Gäſte vertheilte. Außerdem erhielt jeder der Theilnehmer
ein Exemplar der von der Hartungſchen HofBuchdruckerei her
ausgegebenen „Geſchichte der Buchdruckereien in Königsberg.“

Nachdem die Tafel etwa um 7 Uhr aufgehoben war begann
gegen 8 Uhr der Ball, welcher bis 4 Uhr Morgens währte.
Mit der Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt war zu
gleich die Feier des 200jährigen Beſtehens der hieſigen Hof-
Buchdruckerei und der Zeitung verbunden. Schon am frühen
Morgen hatten die Mitglieder dieſer Offizia ihrem Prinzipale die
Zeitung vom 5. Dec. in Golddruck nebſt einem, in ſieben Farben
gedruckten FeſtGedicht uberreicht.

Vermiſchtes.
Die Kinder des Königs Leopold von Belgien be-

kommen eigene Taufſcheine. Nach dem dortigen Geſetze muſſen
die Taufſcheine von dem Vater, dem taufenden Geiſtlichen und
dem Bürgermeiſter unterſchrieben ſein. Daher iſt der Taufſchein
des Kronprinzen von Belgien von einem proteſtantiſchen Vater,
einem katholiſchen Kardinal und dem judiſchen Bürgermeiſter
von Laeken unterzeichnet.
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 15. December.

Verſammlung der

Sing Akademie e,im kleinen Saal des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 9. d. Mts. endete mein geliebter
Mann, der Hulfsjager Scholz in Bi-
ſchofsroda ſchnell und ſchmerzlos im
34ſten Lebensjahre. Wer den Seligen
und unſer haäusliches Gluck kannte, wird er-
meſſen können, wie viel ich verloren habe.
Dank dem Hrn. Prediger in Hornburg,
welcher unaufgefordert an des Verblichenen
Grabe ſo troſtreiche Worte ſprach, Dank
dem ſammtlichen Forſtperſonal der Oberfor-
ſterei Biſchofsroda, welches ihn zu
Grabe geleitete und auch ſonſt noch mir die
ſprechendſten Beweiſe ihrer innigſten Theil-
nahme darbrachte. Die entfernte alte Muts-
ter des Entſeelten, welche nun bald einer
Stutze ihres Alters in ihrem Sohne entge-
gen ſah, auch Schweſtern und Bruder
trauern tief gebeugt um ihn.

Halle, den 15. Dec. 1840.
Die hinterbliebene Wittwe.

Bekanntmachungen.
Hausverkaufs- Anzeige.

Das auf der St. Johannisſtraße zu Wet-
tin, zwiſchen Kolbe und Hache suh No. 106
belegene, dreiſtöckige, vormals Pirtſche
Wohnhaus 3 Stuben, 3 Kammern, einen
Kaufladen, eine Kuche und Keller, mehrere
Stallungen und Hofraum enthaltend, ſoll
in dem

auf den 19. December d. J.
Nachmittags 2 Uhr

auf hieſigem Rathskeller angeſetzten Termine
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Das Haus befindet ſich in gutem,
baulichen Stande, kann gleich bezogen wer-
den, auch konnen, wenn es gewunſcht wird,
100 Rthlr. zu 4 pro Gent jahrlicher Zinſen
von den Kaufgeldern darauf ſtehen bleiben.

Kaufluſtige, welche das Haus naher in
Augenſchein zu nehmen wuünſchen, wollen
ſich deshalb vor dem Termine bei dem Eigen-
thumer, Herrn Ober-Einfahrer Kolbe hier,
melden.

Wettin, d. 6. Decbr. 1840.
Der Juſtiz Commiſſarius

Bertram.
Die Spielwagaren-Ausſtel-

Iung von G. Reiling in Halle,
Schmeerſtraße, empfiehlt ſich einem
hochgeehrten in- und auswartigen Publikum
mit ſeinen vielfältigen Gegenſtanden zur ge
fälligen Auswahl.

l et
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Jn meinem Verlag iſt erſchienen
Portrait des Herrn Profeſſor Dr. J.
Müuller, lithographirt von A. Fulda.
ord. Ausgabe 20 Sgr. netto. Daſſelbe
auf chineſiſchem Papier 25 Sgr. netto,

Halle, d. 14. Nov. 1840.
J. F. Lippert.

Das vollſtändig aſſortirte

Mode-Schnittwaaren- Lager
von C. E. S tracke, gr. Steinſtr.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte:

Mousseline de Laine Kleider
in großer Auswahl;

Mousseline Romaine
Thibet Romaine;

die neueſten wollenen Män-
telzeuge in abgepaßt und nach
der Elle;

Ballkleider im neueſten Geſchmack;

und

Seidene Waaren in allen Farben und
Qualitaten

Umſchlage und Decken Tücher jeder
Art

Zize und Kattune in neueſten Desseins
und achtfarbig

Franz. und engl. Thihbets zu ſehr bil-
ligen Preiſen

ſehr hübſche Mull-Pelerinen, Kragen
und geſtickte Taſchentucher

Schottiſche Knupf und Eravatten-
tuücher, Schottiſche Shawls und
Colliers und Peluchetücher

Herrenhalstuücher, Cravatten und
Shlipſe jeder Art;

Seidene Taſchentucher und
alle Gattungen von Weſten in großer
Auswahl und zu äußerſt billigen Preiſen.

Frankfurter Wurſtchen,
Straßburger Gaänſeleber-Paſtete,
Sardines à ITIuile,
Friſchen Aſtrachan. Caviar,
Lüneburger Neunaugen,
Rugenwalder Ganſebruſte,

bei G. Rawald.

Jn meiner Weinſtube giebt es außer
Delicateſſen ſtets auch warme Speiſen,
(s Beefſteak, Wildpret c.

G. Rawald
zur Rheinſchen Traube,

Chriſtian Gotktlieb Matthes aus
Hohenſtein empfiehlt ſein Waarenlager, be
ſtehend in wollenen Mantelzeugen, wollenen
Frauen und Herren Tuchern und Weſtenzeu
gen, im Schwarzen Baär Z. Nr. 10.

Eine Auswahl der modernſten Hute in
Seide und Velbel, Capotten Negligé und

Geſellſchaftshaäubchen empfiehlt zu aäußerſt bik
ligen Preiſen die Putzhandlung von A. Cohn,
Leipzigerſtraße Nr. 320.

Velbel, glatt und carrirt, für Putzmachexin
nen zu billigem Preiſe bei A. Cohn.

F. Alb,. Pfahl, Kleinſchmieden Nr. 946
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts-
markt mit ſeinem wohlaſſortirten Lager von
langen und kurzen Tabackspfeifen neueſter Fa
çon, Cigarrenſpitzen, bemalten Pfeifenköpfen,
Rauch und Spatzierſtöcken fein und ordinär,
und vielen andern Artikeln zu den billig-
ſten Preiſen, mit dem Bemerken, daß es
diesmal nur in ſeinem Laden verkauft.

a Bremer Cigarren Dy
die 100 Kiſte 20 Sgr. bei J, Cohn, Lekp-
ziger Str. No. 386.

Eine ſchöne Varinas Miſchung à
10 Sgr., ſo wie einen ganz vorzuglichen Sulva
Kanaſter à W 12 Sgr. empfiehlt die Taback-
handlung von J. Cohn, Leipziger Straße
No. 386.

Jm Lehmannſchen Garten No. 3 in
Giebichenſtein ſind Pommeranzen und Apfel
ſinen friſch vom Baume zu haben.

Haaſenfelle kauft immerwährend zu den
höchſten Preiſen die Hutfabrik von

J. Staginnus große Steinſtraße.
Neueſter Façon Filzhüte ſehr billig.

Hutfabrik von J. Staginnus,
große Steinſtraße.

Goldleiſten
in allen Breiten wieder complett erhielt wieder

J. G. Große.
Tuſchkaſten

ſf. und ord. von 1 Sgr. 3 Rthlr. farbige
Tuſche; desgl. chineſiſche (echt), römiſche und
engl. Sepia empfiehlt billigſt

J. G. Große.
Pomm. Gänſebrüſte, Aſtr. Ca-

viar, mar. Gänſekeulen, mar. Roll-
aal, marin. Lachs, Neunaugen,
Bratheringe, feine Servelatwurſt,
friſche HBrangen, Maronen, Lam-
bertsnüſſe, Traubenroſinen und
Schaalmandeln empfiehlt

C. H. NRiſel.
Alle Sorten TabacksPfeifen und alke

in dieſes Fach gehörigen Artikel in ſchönſter
Auswahl empfiehlt und bittet um zahlrei-
chen Zuſpruch

C. Trobitzſch,
große Klausſtraße.



Als zu Weihnachtsgeſchenken geeignet
empfehlen wir:
Der italiäniſchen Dichtkunſt Mei-

ſterwerke. Ueberſetzungen letzter
Hand von K. Streckfuß. Arioſto,
Dante, Taſſo vollſtändig in einem

Band 6 Thlr.Daraus einzeln

Arioſto 3 Thlr.Dante 1 Thlr. 25 Sgr. (A Thlr. 20 gGr.)
(Taſſo wird nicht einzeln verkauft.)

Halle, im November 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Als ein zu Weihnachtsgeſchenken ganz
vorzüglich geeignetes Werk empfehlen wir:

Handbuch
des Wiſſenswurdigſten

aus der
Natur und Geſchichte der

Erde und ihrer Vewohner.
Zum Gebrauch beim Unterricht in Schu-

len und Familien, vorzüglich für Hausleh-
rer auf dem Lande, ſo wie zum Selbſtun
terricht. Von Dr. Ludivig Gottfried
Blanc. Vierte neu durchgeſehene
Auflage. Drei Theile. Preis 3 Thlr.
25 Sgr. (3 Thlr. 20 gGr.)
Walter, W., Atlas zu Blane's

Haudbuch des Wissenswürdigsten aus
der Natur und Geschichte der Erde
und ihrer Bewohner. (Compl. in 25
Karten.) Querfolio. Preis 2 Thlr.
Halle, November 1840.

C. A. Schwetſehke und Sohn.
50 Thlr. Belohnung.

Jn der Nacht vom 8. zum 9. d. M.
ſind mir von meiner äußern Anpflanzuug
meines Gartens bei Stennewitz, 11 St.
meiſtens ſtarke Pappeln, und auf den Schein
noch 3 Stück von der inneren Anpflanzung
boshafter Weiſe mit einem Schnihmeſſer
ringsherum abgeſchält worden. Wer mir
den Frevler ſo nachweiſt, daß ich ihn ge-
richtlich belangen kann, erhält obige funfzig
Thaler Belohnung.

Zwintſchena. Zeiſing.
Feine alte Jam. Rums à Qrt. 20 Sgr.

bis 1 Thlr.
Jmändiſche 9 à Qrt. 10 bis

17 Sgr,
Feinſten Arac de Batavia à Qrt.

1 Thlr. 5 Sgr.
Geringere 5 à Qrt. 20 Sgr.

bis 1 Thlr.
Punſch Extract à Qrt. 20 Sgr. bis

1 Thlr. 5 Sgr.
empfiehlt

Ferdinand Scharre.

Biſcho ff.inelusive Flaſche à 11 Sgr. bei
Ferdinand Scharre.

Eine zeither ſchwunghaft betriebene, in
ſchönſter Lage befindliche Material und Ta
backhandlung in einer Kreisſtadt des Herzog-
thums Sachſen, in welcher ſich ein Land und
Stadtgericht, auch ein landrathliches Bureau
befindet, iſt von Neujahr 1841 an, wegen
Familienverhaltniſſen, zu verpachten zur
Uebernahme der Waarenvorrathe durfte ein
Kapital von ungefahr 2000 Thlr. erforderlich
ſein, und ſoll ſich die Pachtung zugleich auf
das ganze Haus, in welchem die Handlung
befindlich iſt, mit erſtrecken. Das Nahere er-
theilt auf frankirte Briefe

Dr. Friederiei senior in Leipzig.

G Anzeige.
Georg Schuchardt,Handſchuhſabeogt aus Magdeburg, em-

pfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt ſein wohl-
ſortirtes Lager Lederhandſchuhe aller Gattun-
gen. Die ſo ſehr beliebten Kinder Pelzhand-
ſchuhe ſind, (da ſie ſich beſonders zu Weih-

vorhanden.

Da ich angehenden Weihnachtsmarkt nicht
beziehe, ſo mache ich ein hieſiges und auswar-
tiges Publikum auf mein Geſchaftslokal, gr.
Ulrichsſtraße No. 72., aufmerkſam daſſelbe
empfiehlt in allen Arten Lampen, feinen lak-
kirten und blanken Blechwaaren, ſo auch in
Kinder Spielzeug eine ſchöne Auswahl.

Ferd. Hanſchel,
Klempnermeiſter.

Daß ich den diesjahrigen Chriſtmarkt wie-
der mit einer großen Auswahl der feinſten
Papp- und Galanteriearbeiten, ſo wie einer
reichhaltigen Auswahl Schulſachen beziehe,
zeige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an.

Auch ſind in meiner Handlung, Ranniſche 5
Straße No. 508., alle bisher ſo vielfach an
geprieſenen Schreibmaterialien und ſonſtige in
unſer Fach einſchlagende Artikel in groößter und
beſter Auswahl zu haben und empfehle ſolche
zu billigſten Preiſen.

F. A. Weinack.
C. F. Koch aus Plauen in Sachſen
empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, Gardinen
mit Blumen und Kanten, geſtickte Gardinen,
geſtickte Kleider, Kragen und Pellerinen in
franzöſiſcher Stickerei, Damen Manſchetten,
Schnuren, Piqué- und Maccappa Unter-
röcke,
Sein Stand iſt auf dem Marktplatze.

Ein junger Menſch, welcher der Schön
ſchreibart befliſſen, ſucht ſobald als möglich
in dieſem Berufsgeſchaft ein Engagement.
Hierauf Reflektirende bittet man in por-
tofreien verſiegelten ren unter der
Adreſſe an den Hrn. 2c. B. Dachritzgaſſe sub
No. 985. zuzuſtellen.

Halle, den 13. December 1840.

nachtsgeſchenken eignen) in großer tywapt

Herren und Damentucher u. a. m.

Hoagſenfelle und alle andere Rattchwaa
ren kauft fortwährend Jonſon, Bruder-
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

Fur Freunde der eßbaren Schwaämme.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

in Haklkle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
F. S. Cordier's Beſchreibung und Ab-

bildung der eßbaren und giftigen
Schwänmme,

welche in Deutſchland wachſen. Enthaltend
die Beſchreibung der jeder dieſer Pflanzen ei
genthumlichen Charaktere; allgemeine Be
trachtungen uber ihre Anwendung in den Kun-
ſten die Kuchenzubereitung der eßbaren Ar
ten; die Mittel, dieſe von den giftigen Arten
zu unterſcheiden, die Mittel, die durch letztere

hervorgebrachten Zufalle zu heilen u. w.
Mit 11 Tafeln illum. Abbildungen. 8. geh.

Preis 20 Sgr.
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Alle Sorten Schnittwagren fehr billig bei
Jonſon.

Eine Partie große Zitz Tücher
à 6 Sgr. das Stuck bei

Jonſon.
Seit mehreren Jahren wurden bei den

Kohlenwerken des Ritterguts Döllnitz keine
klaren Kohlen verkauft, weil ſelbige zum Koh-
lenformen verwandt wurden. Da aber in
letzteren Sommer nicht alle klaren Kohlen ge
formt werden konnten, ſo werden die noch vorhandenen ſehr guten trocknen re bei reich
lichem Maaße, die Tonne mit 21 S gr. zum
Verkauf ausgeboten. Konſumenten, welche
prüfen, werden den großen Vortheil finden,
den dieſe ſehr guten, trocknen Kohlen gegen
naſſe Kohlen gewahren und gewiß den guten
Winterweg benutzen ihren Bedarf anzufah
ren.

Große Ochſenhohlung und Platten em-

pfiehlt E. F. Schultze.Schlittſchuh

in größter Auswahl und billigſt

bei F. A. Spieß.Morgen Mittwoch den 16. d. M., ſoll
eine Partie Brennholz, in Haufen getheitt,
auch Karren, Thuüren, Kalkbette, Faſſer
u. a. m. in der Rathhausgaſſe No. 239., nahe
am Katzerplan öffentlich verſteigert werden.

Glace und waſchlederne Handſchuh von
74 Sgr. an bis 1 Thlr. 15 Sgr. fo wie le
derne, ſeidene, Gummi und geſtickte Hoſen
traäger zu den billigften Preiſen empfiehtt

Ch. Voigt, Schmeerſtraße,
der Pfahlſchen Hutfabrik gegenüber.



Taſchenbücher für
I8 I.

Vei Friedrich Wilhelm Pfautſch
in Wien

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen Deutſchlands, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Gedenke Mein!
Taſchenbuch für 1841.

Zehnter Jahrgang mit ſechs prachtvollen Ku-
pfer- und Stahlſtichen, und Novellen und

Gedichten von:
Ludwig Bechſtein, Agnes Franz,
N. Kind, Ehr. Kuffner, v. Le
vitſchnigg, Friedrich Rückert,
J. G. Seidl, Ludwig Storch,

Ladislaus Tarnowoski 2e.
Gebunden in elegantem Pariſerbande mit
Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 7 Sgr.

Cyanen.
Taſchenbuch für 18AM1.

Dritter Jahrgang mit ſechs prachtvollen
Kupfer und Stahlſtichen, und Novellen

und Gedichten von
Ludwig Bechſtein, M. Enk, A. v. Schaden,
Willibald v. Schemnitz, J. G. Seidl, Adolf

v. Tſchabuſchnigg, Ludwig Storch, J. N.
Vogl, Hermann Waldow c.

Gebunden in elegantem Pariſerbande mit
Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 71 Sgr.

Jdunag.
Taſchenbuch für I8 I.

Ein und zwanzigſter Jahrgang mit ſieben
Kupfern und Novellen und Gedichten von:

F. Fitzinger, J. v. Großmann, J. J. Han-
nuſch, Siegfried Kapper, R. Kind, Alexan
der Patuzzi, J. G. Seidl, J. P. Weiner c.
Gebunden in elegantem Pariſerbande mit

Goldſchnitt und Etuis 1 Thlr.
Haar, Bart-, Zahn und Nagelbuür

ſten empfiehlt Carl Haring.
Gewöhnliche und Comptoir Schreib-

zenge, Tinte und Sandfäſſer
und Schreibtafeln auf Spieltiſche em-
pfehlen

Spieß Schober.Eine reiche Auswahl brillant
vergoldeter und bemalter

Mundtaſſen
empfehlenSpieß &K Schober.
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Cirque olympique.
Zum Benefiz

fur

Herrn A. Wehle.
Mittwoch, den 16. December 1840.

Große außerordentliche und brillante Vorſtellung mit durchgangig neuen hier noch
nicht gezeigten Scenen und Reitſtucken.

Rudolph Brilloff.
Da die Einnahme dieſer Vorſtellung zu meinem Beſten beſtimmt iſt, ſo wage

ich an ein hochgeehrtes kunſtliebendes Publicum die ganz ergebene Bitte, mich durch
recht zahlreichen Beſuch zu erfreuen, indem ich mich gewiß in jeder Hinſicht beſtre-
ben werde, im Verein der uübrigen Mitglieder dieſe Vorſtellung zu einer der glän
zendſten der bisher ſtattgefundenen zu machen, zu mehrerer Unterhaltung werde ich
auch auf allgemeine Aufforderung an dieſem Abend ein

Großes Brillant und Kunſt-Feuerwerk,
welches von mir ſelbſt verfertigt worden iſt, abbrennen, da ich mir wohl ſchmeicheln
darf, überall Beifall mit meinen xyrotechniſchen Arbeiten errungen zu haben, ſo hoffe

ch auch hier, daß meine Muhe nicht unbelohnt bleiben wird.

Mehlverka uf. unvuqogZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ver n zwqvz us(pyuhejuv usuz
fehle ich nicht, ein geehrtes Publikum auf 33(p1] usurqvugg usaogoab z uv zu393b322
mein ſehr weißes und gutes amerikaniſches (panquoiq (pi ab 33quijeq u usgvag
Weizenmehl aufmerkſam zu machen, von wel u 33 tuv jvzojsjnvzaoge mourein un
chem ich die Metze zu 4 Pfd. für 6 Sgr. ver o qun 29vq 363j0bn? 19 n
kaufe, in ganzen, halben und Viertel Cent o u 133033quo5) a gr
nern noch billiger. Roggenmehl ebenfalls ſehr u zug
empfehlenswerth und billig. uHalle, d. 14. Dec. 1840. e Zum jetzigen Halliſchen Weihnachts

markt, welcher Montag den 14. dieſes MoG. Lange, Schulberg Nr. 105.
m n s nats ſeinen Anfang genommen hat, empfehleFeinſtes amerikaniſches Weizenmehl ver ich mein ſchön aſſortirtes Ausſchnittwaaren
kauft jetzt die Metze fur 4 Sgr. lager; dieſes meinen geehrten in und aus-

Rothenburg, d. 14. Dec. 1840. waärtigen Kunden zur ergebenen Anzeige.
Auguſt Lichtenfeld. (Local, Marktplatz die Bude mit Firma be

Doppeltes Roſenwaſſer, Genueſer Citro zeichnet.

igf, a kut Halle, den 13. Decbr. 1840.nat, e r r bei M. Jongas aus Bernburg
Märkerſtraße Nr. 458. So eben iſt erſchienen und in der Küm-

Jn meinem neu erbaueten Hauſe Marker mel'ſchen S. Bhdl. zu haben:
ſtraße Nr. 458 iſt kunftige Oſtern die 2te und Die Dachnoth
Z3te Etage, jede in 5, auf Verlangen auch 7 oder wie decke ich mein Dach
Stuben mehrern Kammern, Kuüche, Keller, wohlfeil, zweckmäßig und dicht.
Feuerungsgelaß, Mitgebrauch des Waſchhau- Ein Hulfsbuch fur Bauherren, Oekono
ſes u. ſ. w., zu vermiethen. men und Gewerksmeiſter, ſo wie fur jeden

J. F. Stegmann. Hausbeſitzer.
Feltes Vieß ift zu verkanfen als T e urtheilung,

Koſtenangabe von
ſe, 2 junge Kuühe und 50 Stuck Schaafe, 9ſammtlich gut gemaſtet, auf dem Rittergut zwanzig verſchiedenen Deckungsarten.

Löpitz bei Merſeburg. geh. 10 Sr.

A. Wehle.
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Beilage zu Nr. 294.
de s

Halliſcher Zeitang für Stadt und Land.
Dienstag, den 15. December 1840.

Couriers,

e e Am 2 22 m n e
Deutſchland.

Berlin, d. 11. Dec. Die verſchiedenen Eiſenbahnen und
Eiſenbahnprojekte ſchreiten immer vorwärts. Die Direktion
der berlin- anhaltiſchen Eiſenbahn hat gegenwärtig in Deſſau
mit der magdeburg leipziger Geſellſchaft bereits die noöthizen
Vereinbarungen wegen der Befoörderung der Reiſenden zu glei-
chen Tarife ſowie wegen Fortſchaffung der Frachtguüter ohne
Umladung derſelben getroffen. Zum April darf man nun mit
Beſtimmtheit der Eröffnung dieſer wichtigen Bahn bis Juüter
bogk entgegenſehen. Leipzig wird uns dann doch faſt um die
Hälfte näher gerückt ſein. Die berlin frankfurter Bahn
hat ihre Linie gleichfalls definitiv feſtgeſtelle; nur in Betreff der
Bahnhofsanlagen in Frankfurt hat man noch keinen feſten Eat-
ſchluß gefaßt, da dieſe von der Art und Wahrſcheinlichkeit der
Weiterfüührung der Bahg nach Breslau abhängig ſind. Der
Bau wird indeſſen beſtimmt zum Fruühjahre begonnen. Auch die
Statuten der Geſellſchaft werden mit nächſten zur Genehmigung
vorbereitet ſein, und ſodann publicirt werden.

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Neuerdings hat man in Deutſchland

odn einigen Vorfällen Gelegenheit genommen, ſich wieder mit
den deutſchen Handwerkern in Paris und deren wahr-
ſcheinlicher oder unwahrſcheinlicher Theilnahme an jenen Vorfal
len zu beſchäftigen. Folgende Mittheilungen dürften einen rich-
tigen Maßſtab für dergleichen Urtheile geben. Die hieſigen deut
ſchen Handwerker verſammeln ſich ſo oft ein deutſches Nationalfeſt
gefeiert wird, ſof z. B. verfammelten ſie ſich am Gutenbergsfeſt
und ſangen deutſche Lieder, von Handwerkern ſelbſt verfaßt. Sie
haben Verhaltungsſtatuten, die ihnen zur größten Ehre gerei-
chen. Der erſte Artikel beſagt: Kein Deutſcher ſolle ſich in fran-
zöfiſche Politik miſchen oder Mitglied einer geheimen Geſellſchaft
werden, ſondern ſeine Geſinnungen ganz fur das Vaterland be-
wahren. Sie ſehen daraus daß die franzöſiſche Propaganda
dier nicht den geringſten Einfluß auf die Deutſchen im Ganzen
haben kann. Einzelne Ausnahmen können nicht als Regel gel-
ten. „So oft ein deutſcher Handwerker hierher kommt, iſt es
die Pflicht ſeiner Kameraden ſo lautet ein anderer Artikel, ihm
die Gefahren deutlich auseinander zu ſetzen, denen er hier in der
Berührung mit franzöſiſchen Ouvriers ausgeſetzt iſt. Ee ver-
geſſe nicht, daß er ein Deutſcher iſt, und daß das Vaterland ihn
einſt in Auſpruch nehmen kann.“ Viele dieſe Arbeiter legen
zuſammen, um deutſche Zeitungen zu halten.

Die Fregatte Belle-Poule wird in Cherbourg ſehr viel be
ſucht. Napoleon'“s Sarg ſteht im Zwiſchendeck und iſt mit
einem Kaiſermantel bedeckt, auf dem eine Krone liegt; der Ka-
tafalk iſt von Kerzen umgeben der Raum, in welchem er ſteht,
iſt ganz mit ſchwarzem Sammt ausgeſchlagen. Von der Belle-
Poule bringt man den Sarg auf die Normandie, die ihn nach
Havre führt. Dann übernimmt ihn das Dampfboot Zampa.
Auf der ganzen Fahrt wird ihn eine Flotille von Dampfbooten
degleiten und von Viertelntunde zu Viertelſtunde wird ein Kano-
nenſchuß fallen. Die Matroſen von der Belle-Poule und der

4 A. m 2—2 r m wer
Favorite folgen dem Sarge. Jn Paris wird die ganze franzö
ſiſche Armee repräſentirt ſein. Alle Regimenter der 1. Diviſion
werden dahin beordert; von den übrigen erſcheinen Deputatio-
nen. Ueber den großen Trauerzug ſelbſt verlautet Folgendes:
Voran die Muſik und die Regimenter der ganzen 1. Diviſion
dann der Wagen mit dem Sarge; darauf die ganze Geiſtlichkeit
der Hauptſtadt alle alten Soldaten in der Uniform des Kaiſer-
reichs; ſodann die Marſchälle des Reiches, welche den kaiſer-
lichen Degen, die Jnſignien der Eyhrenlegion und die fünf Ge-
ſetzvuücher, die in Gold gedruckt worden ſind, geleiten. Dem
ſchließen ſich an die Pelotons der kaiſerlichen Garde, die Fahnen
der Minitairdeputationen jeder Diviſion, die Banner der 86 De
partements, die Civil- und Militairſchulen, das diplomatiſche
Korps, die Pairs- und Deputirtenkammer der Staats- und
Stadtrath, ſämmtliche Advokaten, alle Gelehrte 2c. Die
Stadt Cherbourg hat einſtimmig beſchloſſen zur Feier der An
kunft der Ueberreſte des Kaiſers eine außerordentliche Spende an
die Armen zu vertheilen in feierlichem Zug einen Lorber- und
Eichenkranz von Gold zu überbringen und auf den Sarg zu le
gen während die Aſche in Cherbourg ſei, die Nationalflagge
mit Zeichen der Trauer aufzuziehen einem Platze den Namen
Napoleon's- Platz zu geben und, da doch ſicherlich zum Anden-
ken an dieſe Ruckkehr des Kaiſers ein Denkmal errichtet werde,
darum anzuhalten, daß man es auf jenem Platz aufſtelle.
Der Maler Jſabey iſt nach Cherbourg gereiſt, um der Ausſchif
fung des Sarges beizuwohnen, die er zum Gegenſtand eines
Gewmaäldes machen will.

Paris, d. 8. Dec. Der Finanzminiſter hat geſtern in der
Deputirtenkammer ein auf die Supplementar und außerordent
lichen Kredite des Jahres 1840 bezugliches Geſetz uübergeden.
Die verſchiedenen Ausgaben des Jahres 1840 allein belaufen
ſich auf ungefähr 260 Millionen. Wurden die politiſchen Ver
hältniſſe während der Jahre 1841 und 1342 der franzöſiſchen
Regierung die Unterhaltung der Rüſtungen und aller Vertheidi
gungsmaßregeln auferlegen, ſo wurde die Totalſumme der au
ßerordentlichen Ausgaben 800 Millionen uüberſteigen.

Das Journal de Rouen vom 7. meldet der kaiſerliche Lei-
chenzug werde Cherbourg am 8. Dec. verlaſſen und noch am
ſelbigen Tage in Havre eintreffen von dort werde er am folgen
den Tage nach ValdelaHaie ziehen. Hier wird der Sarg
auf das Dampfboot Elbeuvien geleitet werden. Am 10. wird
ſich der Zug nach Rouen begeben und daſelbſt zwiſchen 9 und
10 Uhr eintreffen. Sobald derſelbe Angeſichts von Rouen ſein
wird, wird die Artillerie der Nationalgarde von Minute zu Mi
pute Salven feuern. Eine 50 Fuß lange trikolorene Fahne wird
auf der Kathedrale aufgepflanzt werden. Nach dem Segen wird
eine Salve von 101 Kanenenſchüſſen abgefeuert werden und alle
Zeichen der Trauer werden fallen.

Paris, d. 9. Dec. Bei Tortoni machten ſich Symptome
eines Fallens der Rente bemerklich. Man ſagte indeß, der Fi
nanzminiſter habe ſeinen Anleihe-Entwurf bis zum Februar ver
tagt, weil, wenn bis dahin die diplomatiſchen Angelegenheiten
die Ruſtungen einzuhalten geſtatten wurden man ſich mit einer
Anleihe von 2 bis 8300 Millionen wurde begnügen können. Dieſe
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Nachricht ſchien ſich an der Börſe zu beſtätigen und die Rente
erhielt ſich während der Dauer des Parkets im Steigen.

Man lieſt in einem Journale, im Miniſterconſeil ſei be
ſchloſſen worden binnen zwei Mal 24 Stunden der Deputirten-
kammer ein Geſetz vorzulegen das allen Napoleoniden die Ruck-
kehr nach Frankreich geſtattet. Nur Soult ſei gegen dieſen Be
ſchiuß geweſen, habe ſich aber der Majorität gefügt. Zugleich
wird verſichert, daß einſtweilen außerordentliche Couriere mit
Einladungsſchreiben an die Napoleoniden adgeſendet worden
ſeien, dieſelben möchten der Leichenfeier des Kaiſers beiwohnen.
Auch werde in den Tuilerien bei dieſer Gelegenheit ein Banket
ſtattfinden, an welchem alle Napoleoniden Theil nehmen ſollen.
(Wie viele derſelben werden denn überhaupt und insbeſondere
noch zeitig genug zur Feier eintreffen! Dieſe Nachricht klingt
ſo unwahrſchrinlich, daß man ihre Beſtätigung wohl abwarten
darf.)

Es heißt heute, die Leichenfeier werde nicht vor dem 16.
oder 17. Dec. ſtattfinden.

Die von der Gazette du Midi mitgetheilten Nachrichten
meiden, der Commodore Rapier habe genehmigt, daß der Vice-
könig die Flotte bis zur Ratification des Tractats abſeiten der
vier Mächte zurückbehalten könne.

Die Debats verſichern, der Prinz von Joinville wer-
de an der Spitze des Leichenzugs die Seine hinauf bis nach Cour-
bevoie bleiben.

Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Dec. Die Kronprinzeſſin ſoll, wie der

ECourier wiſſen will, die Namen Adelaide Victoria Louiſe erhal-
ten. Daſſelbe Blatt nennt jetzt als den für die Taufe feſtgeſetzten
Tag den 22. December. Miniſterielle Blätter hatten vor kur-
zem erklärt, es wurde dieſe Ceremonie nicht vor der Zuſammen-
kunft des Patlaments ſtattfinden. Es muß dahingeſtellt bleiben,
welche von beiden Angaben die richtige iſt, oder ob ſich beide
vereinigen laſſen und das Parlament noch in dieſem Monat ein
herufen werden ſell, während es gewöhnlich erſt zu Anfang Fe-
bruars zuſammenzukommen pflegt. Bis jetzt iſt noch kein An-
ſchein vorhanden, daß diesmal von dem gewöhnlichen Gebrauch
wurde abgewichen werden was auch um ſo unwahrſcheinlicher
iſt, da die Königin das Parlament dann noch nicht in Perſon
würde eröffnen können. Jhre Majeſtät wird ſich, wie es heißt,
binnen kurzem auf einige Zeit nach Windſor begeben, um ſich dort
in ruhiger Zuruckgezogenheit vollkommen zu erholen. Als Ho-
norar für die glückliche Entbindnng der Königin ſoll der Accou-
cheur Dr. Locock 1000 Pfd. St. erhalten haben.

Die heutige Hof- Zeitung enthält die amtliche Anzeige von
der Ernennung des Kommodore Napier zum Kommandeur
des Bath-Ordens.

In der Guildhall iſt jetzt das Modell eines Denkmals auf-
geſtellt, welches dem König Wilhelm IV. in der nach der Lon-
don- Brücke fuührenden King William Street errichtet werden ſoll,
und das in einer Säule mit der Statue des Königs beſteht.

Mit der Einnahme von St. Jean d'Acre hält auch der mi
niſterielle Globe die Sache in Syrien fur abgemacht. Dem Pa-
ſcha von Aegypten, ſagt dieſes Blatt, iſt damit ſein rechtes Au-
ge ausgeſtoßen, ſein rechter Arm iſt ihm gebrochen. Er iſt wirk
ſich jetzt fur ferneren Widerſtand gelähmt und muß ſich nun dem
fugen, was er ohne Zweifel als ſein Schickſal anſieht, und wo
gegen noch länger anzukämpfen vergeblich wäre. Wir hoffen
und wunſchen, daß er dies bald thun wird, damit nicht aus ſei
ner Hartnäckigkeit ein weiteres Hinderniß hervorgehe und der
endlichen Erledigung einer Frage in den Weg trete, welche
berits die Verbindungen zwiſchen Mächten unterbrochen
hat, deren nationale Jatereſſen mit der Fortdauer der eng

ſten Bande der Freundſchaft zwiſchen ihnen aufs innigſte der
webt ſind.

Die engliſche Preſſe ſpricht laut ihre Entrüſtung über dir
jungſt in der franzöſiſchen Deputirtenkammer von Seiten der
Mitglieder des vorigen Kabinets kundgegebenen feindſeligen Ge-
ſinnungen gegen England und die unverhehlenen Angriffe auf
daſſelbe aus. Jn Bezug auf eine Aeußerung Hen. de Remu-
ſat's, daß für Frankreich bei der orientaliſchen Frage der
Schutz Konſtantinopels gegen Rußland nur eine Angelegenheit
von untergeordneter Bedeutung geweſen ſei, und es ſich ihm zu
meiſt darum gehandelt habe, in Mohammed-Ali eine unter
dem Einfluſſe Frankreichs ſtehende Seemacht zweiten Ranges auf-
zuſtellen und zu befeſtigen, bemerkt das miniſterielle Morning
Chronicle: Dies war das Kabinet, jenes lüügneriſche Kabinet
welches ans Ruder kam, indem es ſich ſtellte, als ſei es der eng
liſchen Allianz zugethan die es laut proklamirte. Die engliſche
Allianz? Wo und wann? Die Sprache des Hra. Thiers und
de Remuſat beweiſt deutlich, daß, obwohl dieſe Staatsmän-
ner die Worte engliſche Allianz auf den Lippen hatten, dieſelben
doch nicht in ihren Grundſätzen lagen. Sie glichen blos ihrem
zweideutigen Ausdrucke der Integrität des osmaniſchen Reichs
eine Spitzbubenſprache, erfunden, um zu hintergehen und in
Wahrheit das Gegentheil bedeutend. Hen. de Remuſat's ganze
Rede athmet Krieg, und die Rothwendigkeit des Kriegs nicht
blos Syriens wegen, ſondern um die falſche Stellung zu rächen
und zu verbeſſern, worein Frankreich ſich durch ſeine Jſolirung
geſturzt hat. Wenn Hr. Thiers und Hr. de Remuſat wi klich
die kürzlich bekannten Anſichten von der eine Lebensfrage bedin-
genden Nothwendigkeit einer ägyptiſch- arabiſchen Herrſchaft und
Flotte hegten, ſo waren ſie das kleinmüthigſte Paar der Staats
männer, die je am Ruder ſich befanden. Statt die Maske ab
zuwerfen, wie ſie es im November gethan, wo ſie nicht mehr
verantwortlich waren mußten ſie ſich im Juli, wo ſie es jetzt
thun, erklären: „Wir ſind Englands Feinde und die Freunde
jeder Macht, wie klein ſie immer ſein mag, welche ein Schiff be
ſitzt, ihm Widerſtand zu leiſten. Uns kummert Konſtantinopel
nicht das gerinzſte und Alles, was wir daruber geſagt, iſt Luge
und Poſſe, unſere wahren Abſichten zu verhullen. Dieſe Abſich-
ten halten Aegypten im Auge.“ Hatte Hr. Thiers alſo geſpro-
chen, als er Truppen zu Tauſenden aushob und ſo viele Kriegs-
ſchiſfe, als er bemannen konnte, flott machte, ſo wurden wir,
wie wir es jetzt vollkommen können, verſtanden haben, was er
unter engliſcher Allianz verſtehe. Sein Vaterland wurde ihn
verſtanden und die Kammern, ſobald man ſie zuſammengerufen,
entſchieden haben, ob es ihre Meinung ſei, Krieg mit England
zu führen, um Syrien, Arabien und Aegypten „in der Sphäre
franzöſiſchen Einfluſſes regiert“ zu erhalten.

London, d. 7. Dec. Der Morning- Chronicle ſagt, daß
die ſpaniſche Regierung an die franzöſiſche eine Note erlaſſen
habe, in welcher man ſich über die bedrohliche Anzahl Emigran-
ten beſchwert, die ſich in Paris um die Königin Marie Chri-
ſtine verſammeln eine Thatſache, die, im Verein mit dem
Aufenthalt der Königin in Paris und den Beziehungen, welche,
wie man wiſſe, zwiſchen den gemäßigten Exilirten und den Car
liſten beſtehen, von der Natur ſei, der ſpaniſchen Regierung
ernſtliche Beſorgniſſe einzuflößen.

J. M. wird morgen 3 Uhr einen Privatconſeil halten. Ju
demſelben wird eine Proclamation behufs einer neuen Vertagung
des Parlaments angenommen werden. Man glaubt allgemein,
das Parlament werde ſich in der dritten Woche des Januars ver
ſammeln.

So lange Frankreich ſeine Ruüſtungen fortſetzen wird, wird
engliſcher Seits denſelben eine furchtbare Parallele gehalten wer
den muſſen,
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Die Blatter aller Parteien äußern ſich ſehr erfreut daruber,
daß die Gerüchte von bevorſtehenden neuen KabinetsModifika-
tionen in Frankreich ſich nicht beſtätigen, indem ſie all' ihr Ver

ttauen auf Herrn Guizot ſetzen, durch deſſen Bemühungen
man bald die früheren freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen

Frankreich und England hergeſtellt zu ſehen hofſt.
Der Globe hofft, daß eine der erſten Handlungen in nach-

ſter Parlaments Seſſion die Niederſetzung einer Unterſuchunge-
Kommiſſion ſein werde, welche den Auftrag erhalte, die jetzige
mangelhafte Verwaltung der Eiſenbahnen in Bezug auf offent-
liche Sicherheit der ſtrengſten Prüfung zu unterwerfen und dem-
gemäß dem Parlamente ein Geſetz zur Annahme rorzuſchlagen,
das durch ſtrenge Aufſicht auf das Dienſt- Perſonal der Eiſen-
bahnen und durch ſchwere Strafen gegen die Geſellſchaften, de
ren Angeſtellte Unglucksfälle herbeifuühren, das Publikum vor
der augenfaälligen Gefahr möglichſt ſichere, womit jetzt leider
das Reiſen auf den Eiſenbahnen verbunden ſei.

Malta, d. 29. Nov. Am 21. Nov. iſt der fruhere Kom
mandant des Blockadegeſchwaders vor Alexandrien, Kapitain
Fiſher, am Bord der Aſia hier eingetroffen. Dieſes Linienſchiff
hat viel gelitten und bedarf bedeutender Ausbeſſerungen. Am
24. Nov. iſt das Linienſchiff Kalkutta nach der Levante abge
ſegelt. Es hat hier außer andern Kriegsvorrathen eine ſehr gro
ße Menge Bomben und Kanonenkugeln an Bord genommen.
Dieſer Umſtand hat zu ſehr beunruhigenden Gerüchten Veranlaſ-
ſung gegeben. Man ſagt ſich unter Anderm, der Kommandant
des hieſigen Seearſenals habe Befehl erhalten, die Ausbeſſerun
gen der beſchädigten Schiffe zu beſchleunigen auch Transport-
ſchiffe zu miethen, um ſchnell noch ſtärkere Kriegsvorräthe der
Fotte in den levantiſchen Gewäſſern zuſenden zu konnen. Ferner
haben die Bäckereien des Seedepartemens hier den Auftrag er-
balten, täglich Brot und Zwieback fur 20,000 Mann zu backen,
und es ſind Anſtalten getroffen daß man mit dieſen Lieferungen
wenigſtens ein Jahr lang fortfahren kann.

Belgien.
Bruſſel, d. 7. Dec. Jm „Ami de lordre“ lieſt man

Wir erhalten ſchlimme Nachrichten aus Luxemburg in Betreff des
Anſchluſſes des Großherzogthums an das deutſche Zollſyſtem.
Der Anſchluß iſt, wie es ſcheint, beſchloſſen und wied in kurzer
Friſt ſtatt haben. Wir glauben ſogar mit einiger Zuverläſſigkeit
zu wiſſen, daß die belgiſche Regierung im Haag dringende
Schritte gethan hat, um die Zuruücknahme der zu Gunſten Preus
ßens im großherzogl. Tarif vom 10. Auguſt aufgefuührten diffe
renziellen Rechte, und den Abſchluß von Handelsuübereinkunften
zwiſchen Belgien und dem Großherzogthum zu erlangen. Dieſe
Schritte haben kein befriedigendes Reſultat gehabt. Das Groß
herzogthum wird mithin in kommercieller Hinſicht mit Deutſch
laud vereinigt werden.

Spanien,.
Madrid, d. 2. Dec. Die Regimenter der Provinzial

milizen, die in den Provinzen ſind werden entlaſſen werden,
heißt es; wenigſtens führt man dieſen Grund an, um die Sen-
dung neuer Truppen in die baskiſchen Provinzen zu rechtfertigen.

Es ſcheint entſchieden die Regierung wolle zu Bergara,
Toloſa und St. Sebaſtian Richter erſter Jnſtanz auf demſelben
der einſetzen, auf welchem dieſelben im Jahre 1822 unter dem

egime der Konſtitution ſtanden. Die Handlungen der Regie-
rung ändern allmälig die Fueros der Provinzen.

China.
Aus dem offiziellen engliſchen Berichte über die Einnahme

don Tinghai-hin, der Hauptſtadt der chineſiſchen Jnſel
Schuſan geben wir noch folgendes Nähere
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„Bei der erſten Dämmerung ſah man die Fahnen auf den Mauern
wie am vorigen Abend, aber kein Menſch zeigte ſich da, wo den
Abend vorher Tauſende geweſen waren was Grund zu der An
nahme gab die Stadt möge geräumt worden ſein. Ich ſchickte
deshalb den Oberſtlieutenant Montgomerie, den Major
Mountain, den ſtellvertretenden Generaladjutanten, und Ka-
pitain Pears, mit einer kleinen Esborte ab, um in ſo großer
Nähe als möglich den Zuſtand der Werke zu rekognosciren und
zu ermitteln, ob die Stadt verlaſſen ſei oder nicht. Dieſe Ofſt
ziere gingen über den Kanal (die Brucke war abgebrochen), in-
dem ſie Balken daruder legten, und ſtiegen mit dem Kapitain
Bethune von dem Conway, der ſich ihnen angeſchloſſen hatte,
auf einer Leiter, die man außen fand, auf die Mauer. Ein
paar unbewaffnete Chineſen, die über dem Thor erſchienen, hin
geg einen Anſchlagzettel uuber die Mauer, weigerten ſich durch
Zeichen ſie einzulaſſen, leiſteten aber ſonſt keinen Widerſtand.
Das Thor war von innen durch große Getreideſäcke feſt verbar-
rikadirt, und während einige Bretter über den Kanal geworfen
wurden, nahm eine Kompagnie vom 49. Regimente, die ge
holt worden war, Beſitz von dem Hauptthore der Stadt Tinghai-
hin, auf dem die britiſche Flagge aufgeſteckt wurde. Es wurden
ſchnell Wachen an alle Thore geſtellt und dem Leben der Eizen-
thumer jeder Schutz gewährt. Jch beklage, daß mehrere Häu-
ſer in der Stadt von den niedern Klaſſen der Chineſen ſelbſt ge
plundert worden waren, ehe wir Beſitz von der Stadt nahmen,
und daß dieſe Plunderung ſehr bedeutend wurde in den Vorſtaäd-
ten in den Nächten des 5. und 6. Juli, indem die Menſchen Be
ſitz von Häuſern nahmen, die ihnen wie ſich ergab, gar nicht
gehörten. Die Ordnung iſt jetzt wiederhergeſtellt, aber ſehr
viele Perſonen, die ſich auf das Land begaben, ſind noch nicht
wieder zuruckgekehrt. Jch uüberſende einen Bericht uber die ge-
nommenen Geſchütze die auf den Yonken waren betrachtlich, ich
habe aber noch keine beſtimmte Angabe daruüber. Der Verluſt
der Chineſen wird auf 25 Todte geſchätzt, die Zahl der Verwun-
deten kann ich nicht erfahren ſie muß aber ſehr gering ſein.
Der Admiral ſoll unter den Verwundeten ſein. Jch freue mich
ſagen zu können, daß von den Truppen J. M. kein Mann ge-
litten hat und daß ſie bereit ſind, fernere Dienſte zu thun. Die
Stadt Tinghai-hin iſt ausgedehnt, da die Mauern gegen ſechs
Meilen im Umfange haben ſie ſind von Granit und ſchlechten
Backſteinen gebaut, und mit Ausnahme eines Hügels, wo die Ver
theidigungswerke ungewöhnlich hoch ſind, läuft in der Entfer-
nung von einigen Yards ein tiefer Graben oder Kanal von 25
Fuß Breite rund um die Mauern herum. Jn den Werken be-
ſinden ſich zahlreiche Baſtionen, und mit guten Truppen kann die
Stadt in ihrem gegenwärtigen Zuſtande ſich gut vertheidigen.
Dieſe Depeſche wird Jhnen durch den Kapitain Asborne über
bracht werden, von dem Sie weitere Auskunft uüber die Jnſel
Schuſan und unſere Stellung hier erhalten können. Jch habe
die Ehre c. (Gez.) Georg Burrell, Brigadier, Komman-
dant der öſtlichen Armee.“

ſſch t e s.Verm i
Jm Meiningiſchben iſt ein hoher aber beruchtigter

Gaſt angekommen, das Haupt einer Verſchwoörung. Am Mup-
perg, zwiſchen Sonneberg und Reuſtadt iſt kürziich ein Mann
buchſtäblich aus den Wolken gefallen. Ein Bauer auf dem Fekb
de ſah zu ſeinem Schrecken eine menſchliche Geſtalt langſam ſich
aus der Luft herunterlaſſen. Als er endlich es wagte, naher zu
gehen, fand er eine große aus Haut gemachte ſchreckliche Figur,
die nur unten an der Fußſohle eine verſchloſſene Ocffnung hatte.
Als man dieſe öffnete, patſchte der Mann zuſammen, daß man
ihn in die Taſche ſtecken konnte. Niemand wußte, woher der
große Unbekannte kam, wohin er ging. Die DorfZ. aber iſt glück



lich dahinter grkommen. Aus einem Garten in London ließ man
zu derſelben Zeit eine 12 Fuß große, aus Rindsdarm gemachte
ad mit Waſſerſtoffgas gefüllte Figue, welche Guy Fawkes

das Haupt der Pulververſchwörung, darſtellte, aufſteigen. Da
Geſpenſt ſtieg anfänglich gerade in die Höhe, im Winde beweg
ten ſich aber bald Hände und Fuße, ſo daß es ausſah, als ob ein
Mann durch die Luft ſchreite. So zog die Geſtalt zum Entſetzen
Aller über London hin, über die Themſe, und ſeitdem war nichts
von ihr zu erfahren. Gegen ein gutes Logisgeld können die Eng
känder ihren Mann wieder haben.

22 n h n
Getreidepreiſe.

Rach Dresdner Scheffek
Leipzig, den 10. Decemben
l.Weizen 3 thl. 10 gr. bis 3 thl. 12 gre
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St Keronprinzen: Hr. Geh. Rath v. Krofigk a. Naumburp.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Drerrftben

Hr.
Ger.-Actuar Winſchmann a. Wiederſtedt. Hr. Kammerherr Lefſkardt
a. Frankenhauſen. Hr. Amtsr. Leikart a Gabelens. Hr. Kaufm.
Stocke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Havemann a Berlin. Hr. Kauf
Koch a. Stettin

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. OAmtm. Mannd
a. Hohenpriesnig. Hr. Kaufm. Fellitſchel a. Montroſa. Hr. Kaufm.
Heine a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Heinrichs a. Braunſchweig. Hr. Kann
Ritter a. Magdeburg

Goldnen Lowen: Hr. Wachefig. Kab. Beſ. Walde a. Ränschens.
Hr. Kaufm. Simon a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kramer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr, Mathaſtus a. Hohnſtein. Hr. Jnſp. Selb
mer a. Eisleben-

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Schlipphake a, Torgau. Hr. Baumſßr.
Arnold a. Leipzig. Hr. Rent. Gräbel a. Merſeburg.

Bekanntmachungen
Verkauf

Behufs ber W r rW Wirte Tee Krefſe an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer macht, und können auch hier zuvor eingeſs

Taxe, ſoll

zu Seißelröhlit belegene vormals Loo den.

am 14. Mai 1841, Vormittags 9 Uhr,
mit Vorbehalt des lehnsherrlichen Conſenſes

gungen in unſerer Regißratue einzuſehenden 9 Uhr ab, Eichen und Buchen, worunter
viel Nutzholz, auf dem Stamme ſtehend,
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin
gungen werden vor der Auction bekannt ge

hen werden.

ſe ſche Mann und Weiberlehn Rittergut, „Mahlmann. Balgſtädt, den 10. Dec. 4840.
abgeſchätzt auf Bekanntmachung. Jn dem Holze Das Domininum.10168 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. des Ritterguts Balgſtädt, das Muhlholz
ingleichen. das daſelbſt belegene vormals genannt, zwiſchen Balgſtädet und Frei Geſtickte Arbeiten, als Cigarren Etutßs,
Platenerſche MannlehnRittergut, abge- burg an der ſchiffbaren Unſtrut belegen, Aſchenteller, Fidibusbecher, Brieftaſchen,

ſollenſotgt v 7655 Thlr. 8 Pf.
den 28. December a. e.

gufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin emd nächſtfolgende Tage von des Morgens

Brillenfutterale, Schreib und Feuerzeuge,
Haarburſten empfiehlt billigſt

2W. Heſſe, Papierhandlung No. 716.
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